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Kulturelles Erbe bildet das Fundament der 
menschlichen Identität und trägt in einem hohen 
Maße zum wirtschaftlichen Erfolg der Alpenregion 
bei. Wissenschaftler nehmen an, dass aufgrund  
des Klimawandels vermehrt Naturkatastrophen 
auftreten werden. Diese stellen eine große 
Bedrohung hinsichtlich der Sicherheit und des 
Fortbestands der Kulturgüter dar. 

CHEERS befasst sich deshalb mit dem Schutz  
von Kulturgütern in den Alpen, die von Krisen  
und Naturkatastrophen bedroht sind.

CHEERS integriert Know-how und Fachkompetenz 
in den Bereichen Risikoanalyse, Notfallplanung 
sowie Bewahrung und Werterhaltung des 
Kulturerbes. Das Projekt unterstützt alpine 
Gemeinden zudem dadurch, dass das allgemeine 
Bewusstsein über die Auswirkungen von 
Naturgefahren auf Kulturgüter geschärft werden soll. 
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Möchten Sie mehr wissen?

Möchten Sie wissen, wie die Methoden  
angewandt werden? 
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Selbstidentifizierung der von Gefahren betroffenen 
Kulturgüter durch die Gemeinden

Konzeptionelle Instrumente zur Risikoanfälligkeit  
von Kulturgütern und Bewertung ihrer Vulnerabilität  
in Bezug auf verschiedene Naturgefahren

Fortbildungsseminare und Workshops zu 
kulturellem Erbe und Risikomanagement

Neue Modelle für Katastrophenschutzpläne,  
die das kulturelle Erbe und potentielle 
Gefährdungsszenarien beinhalten

Verbesserung der Fähigkeit der lokalen 
Gemeinden, Aktivitäten zum Schutz von 
Kulturgütern vor Naturgefahren zu realisieren

Aufbau und Entwicklung innovativer Lösungen  
zur Verbesserung und Umsetzung von Strategien 
zum Schutz und zur Rettung des kulturellen Erbes
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Ein Netzwerk von Experten und Stakeholdern  
zum Schutz des kulturellen Erbes
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In jedem Land wurde ein bestimmtes Gebiet für die 
Erprobung von Tools und Methoden ausgewählt. 
Diese Erkenntnisse werden anschließend auf andere 
Regionen übertragen werden.

Die Testgebiete unterscheiden sich in der Art des 
Kulturgutes und der Naturgefahren.


